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Bericht ..  ber die Generalversammlung des Ökumenischen Rates der Kirchen
iın Amsterdam

Aus der Arßeit der vierten Studien- Kirche, Volk und aa 1937 bedeutsame Schritte untier-
ommen worden, die internationalen Angelegenheitenkommission des Ökumenischen Rates 1m Lichte des christliıchen Evangeliums sehen. WAÄäh:-
rend des Krleges wurde dann die christliche StudienarbeitDie Kirche und der christliche Einsaltz auf dem Gebiet der inter-
nationalen Beziehungen vielen Ländern Tortgeführtun dıe interpatio'nalen Angelegenhei}en und e1n gewlsses Maß ökumen1ischer Zusammenarbeit

E  ines der Hauptanliegen des Okumenischen ales ist ES, aufrechterhalten Die gegenwärtige Tagung stellt: e1ine
Fortsetzung dieser Vorgänge auf einer erweiterten undaut die friedliche Lösung der internationalen Ffagen Fin-

#Auß nehmen. Diesem Zweck gilt die ständige Kom- repräsentativeren Basis dar Sie ist eın rgebnis der
Überzeugung, daß 171 diesem uenNn Abschnitt der Ge-misslion für internationale Angelegenheiten, deren rbeil

ın der gegenwürtigen Krise möglicherweise gTro edeu- schichte das Urteil und die Führung des christlichen
[ung zukommen könnte. Das „Studienprogramm'’, das WIT Gew1ssens hinsichtlich der internationalen TObDleme
schon mehriac zıllert en schreiht dazu folgendes: klarer und entschlossener se1n muß als bisher. Solch en
(Die Zwischenüberschriften ınd W  - der Schriftleitung) Urteil und solch eine Führung werden sowohl bei den

Staatsmännern als auch be1l den ölkern £17 größeresDie Ständige Kommission für Internationale Angelegen- CGewicht aben; W e S1e das: Ergebnis einer gründlichenheiten des Okumenischen Rates und des Internationalen
Missionsrates wird als vierte Kommission auf der arsten Kenntnis der konkreten Probleme SINd, die EUTtE

gehtVollversammlung atıg Selin Diese Kommi1ss10n: IUr Inter-
nationale Angelegenheiten, d1e sowohl VO: Okumen1i- Die Völker sind heute VOTLI die Notwendigkeit 1Nnes

pO  ischen Handelns VO.  H beispiellosem TNS! gestellt.schen Rat als auch VO Internationalen Missionsrat
gemeinsam geplant un 1177 Februar 1946 gebilligt wurde, Der Friede muß ertreicht werden. Die Zerrüttung UIC.

den Krieg muß überwunden werden. Das politische underhielt ihre endgültige Form aut der Konferenz für inter-
nationale Angelegenheiten 1ın Cambridge im August wirtschaftliche Leben der Welt muß e  a ges’  e werden.

uch eln Völkerrecht muß aufgestellt werden. In wel-946 Diese Kommission hat eine VO  w den anderen ab-
weichende Stellung, weiıl s1e 1ne stä  ige KöÖörperschaft hem 215 soll das geschehen? Hier hat die Kirche ein
1sT Wort sprechen, das SOoNSst nliemand sprechen Kann.Die Koniferenz VO  m} Cambridge hat die Präambel
entworien und dıie Aufgaben des Ausschusses fest- STE Spricht N1C als Vertreterin einNeT bestimmten ation,

Klasse der Tuppe, sondern 1mM Namen Gottes, dergestellt Die Taambe hat folgenden ortlaut:
keine Sonderinteressen schützt, sondern al  ieTr Richter

. diesen: agen der Bestürzung der erwirrung, und Erlöser ist
der Enttäuschung und dertT Angst ist die Kirche TUIeNn, C  on INn Cambridge Inan sich Y  vorgenommen, WeIihren Glauben die unbegrenzte Gewalt des allmäch-
t1gen Gottes bezeugen und Seinen Dienst der ersöh- Hauptiragen behandeln. Erstens sollten regelmdaßige

un geordnete Beziehungen den Vereinten NationenHNUNd auszurichten. Als Christen muüssen WI1T der Welt
hergeste. werden, den Okumenischen Rat mit enverkündigen, nich  L WITr die Lösung aller Probleme erforderlichen Informationen aus ersier Quelle u '‘ Ver-besitzen, sondern daß ott herrscht und daß Er den

Menschen den Weg zeigen Td 1n dem Maße als S1e SOTrgen un Ine beratende Tätigkeit hbeli der UNO,
Selinem Willen gehorchen un SeinerT Na: vertrauen. wenigstens heı dem Wirtschafts- und SOzialrat, sichern.

Hierbeli ınd bereits WIiC  ige Erfolge erzielt worden. DieSeit der Erfindung der Atombombe ist das Friedens-
problem brennend geworden w1e nme UV' Niemand Kommission konnte sich au} die Ergebnisse der rbeit
weiß, leviel eit deTtT Menschheit noch gegeben 1st, stützen, die schon VonN der „Kommission des AÄAmerikanıi-
au den politischen und wirtschaftlichen Kämpfen unNnseIrer

schen Kirchenbundes für einen gerechten un dauer-
hafiten Frieden‘‘ gelelistet worden Ist Diese amerika-Zeit den Weg Zu.einer VO'  -} gegenseitigem Vertrauen und

einem dauerhaften Frieden gelragenen, Ordnung finden nische Körperschaft wWwWAar VO  - Bedeutung für die eeln-
]ussung der ÖöHentlichen Meinung, als die Vereinigtenber WI1T WI1SSeEN, daß WIT gegenseltiger ernichtung

verdammt sind, wWenn die Ölker N1IC einen. euen Weg Staaten ich für den Beitritt den Vereinten Nationen
entschieden, bhber auch, als iıch darum handelte,ZUr. Regelung 1NTeT Beziehu;ngen untereinander finden

Die _Kirc e ist nach Gottes Vorsatz 110e einzigartige Änderungen der gegenwäürtigen Charta der Vereinten
Natonen herbeizuführen, die einen Fortschri M-Gemeinschaft VO: Menschen ohne Begrenzung durch

Volk der Rasse, Kultur der Tradition eine unbe- her den ursprünglichen Vqrschlägen darstellten
dingte Einheit, gegründet ın der unbedingten ‚1E. Die zweite Tage ist die Herbeiführung eines Friedens.
Gottes Es 1st wahr, daß die Kirchen, WenNnn es galt, diese er werden sich, wIıe AauSs den Vorarbeiten für Mmstier-
Einheit 1n aller Welt deutlich machen, ich als dam hervorgeht, die Beratungen der Kommission VOT

unzulänglic erwlesen haben. Aber 1n den etzten em mit der weltpolitischen Spannung zwischen SowjJet-
Jahren ind wWwIT der Erk ußland und den Westmächten beschäftigen, „wobel (  (qnnmis gekommen, worin
WIT TSagt en sowohl das Problem der Zukunft Deutschlands Un!

ebenso auch um entscheidende Fragen 1mM Fernen un!Die Führung des christlichen Gewissens Mittleren sien geht Hs erscheint wichtig, den Kirchen
In den Jahren VOT dem Kriege ind VO  } der ökumenischen einen‘ egn VO  } den internationalen politischen Kon-
Bewegung und namentlich von der xfiord-Konfiferenz über flikten geben, die mit diesen Spammungen‘ ZUSsSsammen-
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Einrichtung macht die den Gebrauch der Gewalt erübrigthängen, und ihnen einem Verständnis der politischen
und ideologischen Konflikte verhelfen, die das VorT- und ausSC.  1eßt Das Ansehen des. Christentums der
handenselin VO kommunistischen Bewegungen vielen Welt hat schwer unter der Häufigkeit gelitten mıt der
Nationen geschaffen hat Zur eıt besteht 1C auf die sSogenannten christlichen OÖlker Gewalt als iıttel

Fragen unier TI1Sien ine große Verwirrung; S1e der internationalen Politik angewandt ‚en If Fiın-
Sind Der die schicksalsvollsten Fragen, denen NseTe richtungen ZUE. Herbeiführung Ne' Wechsels erfordern
Generation 111S Auge sehen muß 1N€e Entscheidung darüber WEeTl S16 der Hand en
uch Zustand und Wohlfahrt VO  } abhängigen Völkern soll un: die Christen NI mehr dazu Stelle a-
un csölchen Nationen, die jetz ihre Unabhängigkeit torischer Oder aufiorıtfäarer Einrichtungen lejenigen Re-

GJEWINNEN, sollen besonders behandelt werden dleses glerungsformen begünstigen die @171 „Irele veranit
dem Aufgabenkreis der Kommisslonen erscheint hängt wortliche Gesellschaf der Selbstzucht“ begründen, weil

‚risten den Menschen eTStier Linle als IndividuumZ großen eil VO der Meinung des Internationalen
Missionsrates ab Ür den die 1ı1tLar der begreifen das auf ott und den Nächsten bezogen 151
Kirchen solchen Fragen Desten mobilisiert werden Nur Einzelmenschen haben L1IIL eele die eTeLtel WEeI-

K'ann den kann! un: cheint daß „Gott nicht m1T Völ-
kern, Rassen un: Klassen als solchen tUn. ulles
glaubt daß diejen1gen Formen der Gesellschaft .enen
die Einzelverantwortung geü rd die Ölker DeSSEeTDie Kirche zwıschen Ost un W est
azu erziehen notwendige Revisionen auf Ti1edlichem
Wege herbeizuführen Leider gibt n  1 der Welt nichtZu dieser schicksalsvollen rage ind EINIGE Vorarbeiten

bekannt geworden über die WIr hier kurz berichten vlele Gesellschaften die Nen, großen und anzen
erprobten politischen Mechanismus iUr Entscheidungenwollen Da 1st Z  aichst 112e umfangreiche Studie VO.  3

John Foster Dulles dem ekannten New Yorker echts- durch ire1le oder Überlegung der Völker aufweisen
Das liegt der ‚auptsac. Nn1ıC. daran daß diese In-anwalt Dulles Ist NIC NUur 1Ne uhrende Persönlichkeit

des amerikanischen „Federal Council O1 urches sti1tutlionen nıcht gewünsc. werden, sondern NVann1d-
fache Verhältnisse iNre Verwirklichung angekämpft(Bundesrates der Kirchen), qgilt uch als ersier außen-

politischer atgeber des republikanischen Präsident- haben“ er fehlen bis eute dle Unterlagen
Weltmaßstab Institutionen politischer TE1INENL schaf-schaftskandidaten eweY SO wurde VO.  y Außenmini-
fen und wirksam betätigen Die Schaffung fIreier undtier Marshall bel wichtigen Anlässen ate geZOGgeEN

un seinerzeıilt miıt auf die OSKauer Konitlerenz n  - verantwortlicher Gesellschaften SC1 demnach N VOI-

drlngliche Aufgabe derT Christen des internationalen
Me.  — Die SowjJets sehen ihm ren gefährlichsten
Gegner. Sein Beitrag IUr die Kommission zeichne ich Friedens willen ber auch die schon bestehenden muüß-

ten N1IC NUur erhalten sondern ständig verbessert WEeEeTI-indessen durch den Versuch aus, friedliche Wege für die
Zusammenarbeit mit der owjetunion en den Dulles S1e. darin einen gTroßen Fortschritt daß

un  T eit iIndien und na en bedeutender el
der Menschheit Qus kolonialer Abhängigkeit entlassen

„DER BÜRGER un!: auf den Weg der Selbstverantwortung geführt
SICH WANDELNDEN WELT“* WwWorden 1ST

nier diesem 1te. stellt Dulles 1Ne VO.  b

christlichen Iundsalzen ZUr Diskussion, die das prak- Der on mit dem Sowjetprogramm
ische Handeln der Christen der internationalen oli- uf rund ausführlicher Zitate aduUuS$S dem Buch VO  e
tik bestimmen könnten Man merTr. ihnen daß SIe Stalin „rTrobleme des Leniın]ısmus
auUuSs dem verantwortlichen achdenken Politikers (Moskau we1st

T Dulles nach daß dieses Programm N1C. die Mit-
erwachsen Ind der ich bemüht die Welt VOorT Wirkung der sSoW jJetischen Kkommunistischen Parte]l 'n
schrecklichen Katastrophe bewahren Dazu se]l würde weil S1E ıch £e1nem Programm gewaltsamer,geboten, daß die Kirchen die praktischen Probleme der revolutionärer Durchsetzung des W.echsels bekennt ZaPolitik hesser kennen Ne ‚e1t da ernste un: wirksame Anstrengungen TEC-
Dulles geht VO  } der „grundlegenden politischen und mMacC. werden, £1nNne Gleichheit ohne Rücksicht auf
sozialen atsache des Wechsels n  MNsien bedauern Rasse der Klasse schaffen, verstärkt die oWjetpartei
Nn1IC die Unvermeidlichkeit des Wechsels. Sie sehen den Klassenkampf und ihre „klassenlose Gesellschaft
darın herTr 1EeN Girund ZUTLrC Freude nämlich die MöÖög- wird auf 1N€e unbestimm Zukunifit VerwW1iesSen weil
1  el die Welt näaher dahın bringen daß CGottes Sagt, der amp der Klasse die „BOour-

Für SoOondernauf en wWwWI1e immel getan wird JEO1S1E Nn1ıC. 111e n  uC.  lge Periode IJ 1Ne

Christen besteht d1le gTrTOoße soziale Aufgabe darin m1L N geschichtliche Epoche 1s1 erfüllt VO' Bürger-
den Kräften rechnen, die geW1SSEN Wechsel kriegen und auswäritiigen Koniflikten
gebleten daß a) diese Kraite ıhren hauptsächlichsten „Es WITd N1ICcC. behauptet der Sow jetkommunismus SC
TrucCk auf das ausuben Wäas UrCc etwas Besseres Qganz un Jar schlecht Wir en erkannt jeder
ersetzt werden kannn und wird daß die Krälite die ‚echsel Elemente des uten hat weıl alles estehende
auf Veränderuhg drängen, das elativ lassen, unvoallkommen 1st Gewiß gab viel Unvollkommen-
Was Augenblick nicht UTE Besseres erseitzt werden heit unier den Zaren daß jeder echsel VO  - da her ıch
kann; und daß die Kräfte für den echsel nicht leicht als VerbesseTrung auswirken konnte Auch tutizen
selber ihrem Wesen nach böse und unchristlich S1Nd sich die Sow jetführer nicht Qallz oder ständig auf ittel
Es omMmm NU.  S darauf den echsel auf der Gewalt und hat auch manche gute friedliche
sozialem internationalem 1e eiINeT rechtlichen ntwicklung gegeben, besonders auf dem 1e der
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Erziehung uch hat allein die Tatsache daß bürgerlichen Staaten“ besteht, welche Lenin und Stalin
sow jetische Gegnerschaft qg.'bt e1nNe anregende Wirkung S unvermeilidlich vorausgesehen haben
auf die westlichen emokrTatien gehabt die ihrem Die Christen MusSSeN sich vornehmen» Jell solche Ent-
EeIGgENEN Nnteresse den porn des Wettbewerbs TLauchten Wwicklung verhindern Dafür qg1bt es hauptsächlich
Unglücklicherweise ]jedoch scheint Grundlage der W@1 Wege Zuerst INUSSEN: Chr1ısten die sow jetische
Sow jetdoktrin S17 daß ZUTLTC e1lt keinen „Iried- ese VO der Unvermeidlichkeit 1Nes gewaltsamen
lLichen Weg der Entwicklung“ g1bt In den dreißig Jahren Konfliktes zurückweisen. und darauf sehen,, daß auch iIhre
e1t der Oktoberrevalution hat mMa  } TE und Praxis Völker das LUNn, und S11 dürfen N1C dıe SOoW jetführung
den Ton auft Gewalt Wang und Revolution geleg und darım ‚machahmen, daß S1e selber ihren Verlaß auf gewalt-

estätigen die Ergebnisse, WaS: die Geschichte: oft SaIMNe ıttel gründen.
gelehrt daß gute Ziele N1C qgut ÜTE ittel der Zweltens IMNMusSsen die Tristen danach Trachten, daß ihre
CGiewalt TeTTOT Haß und Fälschung, W1e SJ1'E die SOoW jet- Nationen bezeugen: mit friedlichen. Methoden: können die
partel verteidigt un wendet erreicht WEeTden.: en Ziele verwirklicht werden, die WIT alle vertireten
eNEe eute die solche etihnoden anwenden, machen den
INATUC s1E Sich für ihre aC Sehr ereifern und s g1bt erschütternde Bewelse afür, die sSogenannten
ehr S1e besorgt S1nd Was s 16 iun erregt große Au[l- „Irelen Gesellschaften)“ selber dazu ne1geEN Jene MerTk-
merksamkeit gerade weil gewaltsam geschie wäh- male der SsoW jetischen ethode anzunehmen welche die
rend gewöhnlich e1N friedlicher Wechsel WENLG ‚each- Christen: Jqanz besonders verurteilen: In den Vereinilgien
LUMNg erfährt ber 110e enaue Analyse zZe1gt gewöhnlich Staaten legt LL  3 großen Wert darauf d1ie militärische
daß dort der echsel m11 CGiewalt durchgeführt Vorherrschaft un'd milıtärische Ratgeber SINd
werden soll das SoNS erfreuliche efühl des Fort- einflußreicher, als jemals normalen Zeiten dieser
sSschrittes illusorisch wWIrd epublı der Fall Wäa.  a EinigeKreise der amert1kanischen
So OMM: daß der Vereinbarkelt zwischen den Presse Te1zen (G‚efühlen des Hasses die SOW jet-
sozlialen Endzielen, Cdie VO. den sow jJetischen Kommuni- IL  T, und 111a beobachtet auch eIN1IGE Verdrehung derT

ahrheit, besonders UTIC Übertreibung dessen, WassSLen eingestandenermaßen ETSITE werden, und den, Zie-
len, die christliche BürgerT suchen 11L große Verschle- wahr 1SC, aber gEeEINYEC Bedeutung nat Es 1ST hne Zweifel

7A01 wünschen, die: frelen: Gesellschaften, ollten fest undenhel hinsıichtlich derT anzuwendenden ıttel besteht
Dieser Unterschied ergl sich sowohl aus den verschle- STAar. SE1T) uch Ist: ES: wWichtig, daß die Mitglieder der

Trelien Gesellschaften. die wahre Natur des SOW jetpToO-denen weltanschaulichen un sittlichen Voraussetzungen
dus den wıderstreitenden Urteilen üuber die Artt derT Ta S verstehen sollten, daß S 1E N1C irrtümlich

unterstützen Sodann 1ST N1IC gut die gefährlicheıttel au{f die 119a  3 siıch tatsächlich Stutizen so 11 die
erwuünschten: Ziele verwirklichen Natur des SOW jetprogramms verschleiern Weenn.

INeT e1N€E! besondere Gruppe darauf ausgeht die Welt
beherrschen und das MR Methoden der Gewalt tun

Friedliche Versöhnung mi1t dem SowjJjelprogramm ÜT ‚Wang und Terror, mMu. sich C1I1LE: GESDAaNNTE Lage
John Dulles welst dennoch Wege dıe eine Versöhnung ergeben Ohn:  D Zweifel wollen dle SoWwW jJetführer keinen

größeren Krieg, obwohl WIT daran eIINNeTN: INLUSSEeN daßdes Programms der wesitllichen Kirchen mul dem SOoWw Jet-
ermöglichen Vor em dürfe INd.  > NiIC länger Lenin Testgestellt und Stalin wiederholt hat, „WENN

die herrschende Klasse  ' das Proletarliat, siıch behauptendas politische un moralische Vakuum Europa dulden,
das den Sowjets zugute komme wl muß Fähigkeit dazu auch UrC. militä-

rısche Organisation beweisen“ (Lenin) Aber WeNnn: auch
Die SOogenannte westliche OderT christliche Kultur hat selt d1ie Sow jetführerT eute. WIEC glauben lIhre Methoden
langem die melsten der sozlalen Ziele anerkannt dıe der 11 11eTEN Durchdringung für wiıirksamer erachten als
EUTE VOIN der Kommunistischen Parte1 derTr SoW jets VeI - internationalen TIeg, bleibt die Lage dennoch rmMskant
üundet werden unı iıhre Ziele allerdings noch Es erfordert eIn sehr felnes Urteilsvermögen Gewalt
fortschrittlicher ber den etzten Jahren hat esS TE - geIaAuU bıs Nne solchen. Grade anzuwenden derT den
schlenen 516 Nn1C mehr Qalız bel der ‚AiC WäaT außersten Gewinn eintragt hne sSich wirklichen
un 1liIer Oder diem Verstäaändnıs iür die Dringlich- KT1EeG STUCZEN! FEiıne derartige Anstrengung Seizt auch
keıt hat faehlen ‚ aSsSsen Das Tgebn1s WäaT daß viele Völ- auf selten der andern 1111 Trad VOIL Selbstbeherrschung
ker, ohne viel nachzudenken, die idealiısierten 1ı1ele und VOTQUS, der, hoffen. und £etien WIT, besteht, der aber
TITheorlien des SOW jJetprogramms mı1ıt derT en Prax1ıs N1C gew1ıß 1st SO äng der Frıeden ab VO Zwischen-
westlicher Nationen verglichen haben. Andere, die fällen der Fehlschätzungen, Die freien Gesellschaften
rasche Resultate aQuSs S1Nd und die Mittel N1C überlegen, IMNUSSEeN dieser WIr.  S  elt 111r  N Auge sehen ber sS1€e€
wurden für C(Las SOW ]Jetprogramm gerade W die (ıe- MUSSECIN sich uch ZUT Uung Selbstbeherrschung
waltsamkeit SEC1INeEeT MıttelJ' die e1InNn Bewels f{ür Z entschlossen S1111 nıcht selber Gewalt -
den echten 1lIier SCe1N schlenen Die Tatsache daß zuwenden das SoWw Jetexperimen zerschlagen S1e
christliche BürgerT dazu ne1ldeN NC gewaltsame ıttel gqgen das SOoWw jJetexperiment m1t Se1NeM Staatssozlalis-

begunstigen, WI1rd als Bewelıls mangelnden WAil1- MUuS un SCe1NeIN weltumfassenden dynamischen Programm
lens angesehen Infolgedessen hat das USmM: VOoO  b An- N1C. heben, S1e. aber anerkennen, £111eE frele
hängern IUr das ynamıiısche Programm der SowJets die Welt el1ne Weelt der Verschledenheit LST und jede
Sow jetführer ermutlgt große Erwartungen auft dıe Ver- Gesellschaft das eCcC hat exXxperimentlieren und den
WT  ichung ihrer eigentümlichen Idee VO  e} der „CINeN Wetitstreit eroöffnen arsCcha. alın. erklärte die
Welt“ Sseizen Ihr Ehrge1z 181 derart angewachsen, daß Ergebn1isse des ersien Fuüunf Jahresplanes bewlesen daß
D der lat ernstlich die CGjefahr n „Serle furchtbarer „dIie arbeıtende Klasse ebeNnso ahlg 1st die 190015 Gesell-

schafit errichten WI1ie die alte Zerstoren und daßZusammenstöße zwischen derT Sow jetrepublik und den
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S1e den Anspruch des Kapitalismus erschüttert habe, „die mischen Kräfte sich gewünscht hatten, aber ebenso wird
este aller Gesellschaften SO1N - Wenn tatsäc  ıch das Nn1C. den qUO bewahren den ihre GegnerT
oWw jetsystem des Staatssozialismus den Kapitalismus arhalten wünschten SO auch angesichts der SoW Jellschen
friedlich widerlegen kann hat C171 Anrecht aul die Drohung MUuUsSsSen uns nıcht zZzusammentun, LSeIe

Möglichkeit das LUn Unglücklicherweise egen die Institutionen verteidigen, W1€e söLE: gerade sind SONdern
SOoWjets mM erster Linle auf solche Methoden IinNed- WI1T ILUSSE@I vielmehr trachten, S1e Desser machen als

S6 1E eute ındlichen Wettbewerbs und Vergleichs wert och iınd die
Sowjetmethoden obwohl teilweise Cdierart daß die hr!1- Der wichtigste praktische Vorschlag VO.  - Dulles 1S! derstien S1e allgemein verwerfen werden SOWEeIlT WEN1G- Ausbau der Vereinten Nationen, die Inkraitsetzung einerSTIeNs Methoden: hne rleg, und die christlichen Bürger
dert frelien Gesellschaften Mussen 1 e außerste Anstren- internationalen Erklärung der Menschenrechte, über die

Inan ich geeinigt hat un die chafung VO  > ausiunren-machen alles iıhren Kräiten ijegende LUnNn, den Organen wenigsiens iür soziale un wWwIirtschaiticheel lassen und darauf achten, daß ihTre Na- FragenHNOoNen friedliche Antworten ünden die q1bt und die
das System freler Gesellschaften erhalten und ausdehnen Hs 1st ausgemacht 11L Weltregierung der letzte
können und der ScChwlerTigste Schritt 1ST den unternehmen
()ıe bedeutendste Antwort aut die SOW Jetische Drohung kannn EsS) 1ST leichter, Nen politischen Mechanismus auftf

E1NeT WE universalen Grundlage entwickeln alswıird darın bestehen, diejenigen Reformen frnedlich urch-
Zuführen, A  . denen dle Sow jetführer behaupten IN8a!'  3 auf e1iNneT unıversalen. Grundlage. Indem IIMaATIY vorgeht

können die Menschen. gleichsam ıdie Möglichkeiten NLkönne S11 NUur durch gewaltsame Mittel erwirken Wir
IMNusSsSenNn UTC wirkliche eZeEeUgUNg Stalins Wort als friedlichen und überlegten Wechsels auf internationaler

Basis vermehren Wenn ehn Nationen. einNnen YyeE-J daß ”n  aM e1lN Revolutionär un Nn1IC £1N

£e1017MIS SC1N muß“ ıe westlichen Demokrtatien haben politischen Mechanismus eTrausüinden sollte
190028  - 5 ] E N1C daran hindern ILUT deshalb weil sechzigLT restige der Welt UTC 1Nre großen friedlichen

TTungenschaften EeCWONNEN Die industrielle Revaolution Natlionen N1C| Aasselbe Iert1g bringen Dann: mMu I1Lan
logischerweise q die Staaten derT Sowjetunion Oder(lie Anschauung VO  n r  reıhel Gleichheit un«d Brüder-

lichkei un d1e Versuche m1T der politischen TeE1lNel der ereinigten Staaten hätten siıch nıcht politisch
sammenschließen dürfen, weil diese EINIguNg Nnicht aufhaben: weltweıites Vertrauen geschaffen derTr ynamıi

.chen und lebenschaffenden Eigenschaft ihrer Institutio- weltumfassenden Basis ZzZustande gekommen ı
1E  g ber Schon sSEe1T langem ‚en dLese Demokratien Regionalpakte und Abreden IUr CINECINSAME Verteidigung
keinem ernsthaften Wettbewerb gegenübergestanden Dle werden durch dlie Charta der Vereinten Nationen d U S-

drücklich gutgeheißen (Art 51 52) Man sollte . 1E fordernQualitä ihrer emühungen hat sich verrmngert S:1

SINd beträchtlichem Ausmaß 111e eWeEgUNG ab- und ILUT der Bestimmung unterwerien daß S1€e Tklich
geglitten die dahinschwindet 1ele M OgeN N1C. daß auf “1NeTr echten und legıtimen Grundlage eMEINSAMET
nu 111e Bedrohung sich erhebt Viele: wuüurden den. Frile- Interessen errıichte werden dalß S11 in ke1nem Sinne
den vorziehen der 1Ne Bedingung der uhe der Stag- 1 Militärallianz Sind: die YeYEN 1rgendelInen andern
natlon 1sT! alle Drohung und Gefahr seitigt 1st aa gerichte: 1st und daß 51 aufrichtig ıch bemühen,

die Un!1versalität iNnNer. der V ereinten Nationendıe Menschen sıch dem Gefühl hingeben daß S11

Sicherheit erschlaffen dürfen Einige ‚S: der erhalten fördern eute g1bt eS der Welt 111e

SIC daß WIT überhaupt keinen Frieden aben, WEeNnNn Reihe ınternationaler Gruppen, die SoW Jetunion un ihre
WIT N1C dıiesen Frieden erreichen und WEN1GE Unver- verschiedenen: verbündeten Staaten das rusSCHE Weaelt-
antwortliche sprechen davon INa  w} solle Wa £N- reich die Arabische Liga, das Panamerikanische System
den. 100881 den Störeniriei vernichten Das 1st Wahn- Solche Grupplerungen konnen CNT1LIe ichtung auf
SIN Diejenigen VO  b UNS (1e den. westlichen Völkern 1N€e universale Weltordnung SC1IMN, die das 1e] unseres

gehören, en m1L der Aufgabe rechnen. uns au{f langfristigen Programms 18R
dynamischen Frieden einzustellen welchem WiIir koönnten al diesem Faden unbegrenzt fortspinnen

WettbewerTb qg1ıbt Wir en U:  N klar machen und Doch haben WITL gesagti amı q daß
MUussen den Wortführern anderer Systeme klar 190828  e} mi1t e1Nem Sittengesetz VO' unıversaler Geltung un
chen, daß WI1T IW Welt egrüßen, der friedlichen m11 den Vereinten Nationen als 112e Ort natıionale
Wettstreıit g1bt Vor allem INUSSET uns klar werden,, Handlungen VOI eln weltweites: TiEe gestellt werden,
daß WIT friedlich durch Reformen Resultate erzielen edeutendie zwischenzeilitliche Resultate eTrzielen kann
können die alle Menschen herbeiwünschen und die SJI Es bleibt innerhalb des Rahmens (eTr Charta viel
bereitwillig mı1L den sow jetischen Fürsprechern UrcC. auf .1{1NeT WEN1LGET un1ıversalen rundlage Nationen und
Gewaltmethoden suchen werden solange WT N1C be- Öölker können viel iun einander helfen Solche
WwWe1sen können, daß S1C auch UTCC friedliche Mittel Bemühungen haben N1C die Stellung langfristigen
erTreicht werden Programms denn sS1e bılden. N1C I bewußte planvolle

Arbeit auf weltumspannender Grundlage d1ie O01.DeA1N:-Wann £ 1211 System herausgefordert WI1rd besteht
die Tendenz, sıch vereInıgen das: System für eine allgemeine Einrichtung ZUT Herbei-

[UhrTung Ne Wechsels chaiten ber ınterımlstıischeuıunterstutzen wW1e ist Ie Welt begıinnt sıch teilen
ill solche die den STaius qUuUO aufrechterhalten wollen, Maßnahmen können die eit ausfüllen. Uund: das NOLWeN-

dige TeS! für die erfolgreiche Entwicklungund solche die ihn. andern wollen Wie W1T gesehen
aben werden le]en1gen dle den statius qQUO erhalten langfristigen Programms sichern

Was 1SL,möchten unvermeidlich geschlagen Und fast unvermeld- uns dringend un: möglich erscheint
lich wI1Ird die rage MUTNC Gewalt gelöst Daıs Ergebnis Menschen das V erständnis für e1Ne TIedliche WEegung
wird N1C der besondere echsel seın den die dyna- auf 111en Zustand größerer Vollkommenheit w1leder
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erwecken. Viele ind geistig geschlagen zerbrochen beiden PFällenwürde die Art des Vorgehensanz
Urc die Gewalt en Krafte, die sei1it über andere rgebnisse zeitigen, als gesucht
anrze der Welt entiiesse: S1e haben zeit- Wir sınd dessen voll bewußt daß vielen Leuten
We15€e ihre Hoffnungen vielleicht unbillige Hoffnungen friedliche und praktische Programme als Bewels {Ur

auf die Vereinten Nationen: geseizt. ber diese Hoff- 1LNen Mangel 1lier erscheinen m1 denen WLT selbst-
ıst weiıthin wleder V:  aNl‘  Nn g1bt sich süchtig die Erhaltung der Übel des status quo betreiben

derTr verzweifelten Annahme 1Nn, daß die Fortsetzung der Diese Einschätzung kann und sollte nach unseTeEe Mei-
ewal noch für £11NNe galnzZe geschichtliche Epoche UILVEeTI- HUILG geänder werden Wir INe1nen d1e TI1stien sollten
m e1:;  NS sSel werde. die Selbstbeherrschung, Selbstzucht un Achtung VOT

Das ist £11N€e gefährliche Stimmung Sie kannn vielleicht der menschlichen Wuürde dle notwendig Ür e1inenNn irned-
durch aien erschüttert werden, die auch NULI kleinem lichen echsel sind ‚ET einschätzen: als S1e

Umfang die Möcdglichkeit friedlichen Wechsels ©] - tun scheinen. Wir auch, die christlichen Kirchen
we1sen Laßt uns arum N1C verachten, Wäas eN- könnten einen Weg nden, dafür daß
waärt1ig mödglich 1st da WITr doch W1SSEI, daß kleine inge friedliche Bemühungen reicher Inspiration und
LI1LE Wiedergeburt VO  3 Glaube und Hoffnung bewirken Opfersinn erscheinen. E's ıst 1T Tragödie Nspi-
können und au  N Glaube und offnung wieder GTO- rallon und Opfergeist großem ang LUTLTC auf dem
Bere inge erwachsen, dle weıt UDber das hinausgehen, Wege der Gewalt erweckt werden scheinen Könnten

die christlichen Kirchen das ändern dann würden S16W.äas WIT hier dargelegt haben
tatsächlich den christlichen Bürgern auf diesem Wege
helfen Wir en N1C. Aufgaben umrissen, denen

Schlußfolgerungen sich UT Christen betelligen können weill WIT meinen,
Die der christlichen Kirchen Christen politisches Programm betreiben, das

ANUur Christen uniers  zen können, müßten 10gi-
Viele werden das ef{ühl eN, daß das hier vorgelegte scherweise daran denken, 1 Namen ihrer bes$nderén
Programm ganz NangeEMESSCNHN ist; und sie mögen amı Glaubensgemeinschaft Monopol ‚AaC. un: VOoT-
TaILZ TeC haben. Sicher erscheinen N1SeIe Vorschläge TEC. Anspruch nehmen Das unseren

phantasielos Vergleich vielen Programmen, beson- ugen WI®e WIT klar gemacht en das Programm VeTl-

ders: dem SOowjetiprogramm, das den dealen einzigen alschen. ber die VO  3 entworifene Aufgabe ist
Weltstaat MNO die ittel eiNner weltumfassenden EeVO- derart daß in den christlichen ilrchen 211 besonderes
Iution (Aes Proletarlats erreichen will Wir en uns der Verantwortung erwecken sollte
bemüht unter derT selbst auferlegten IC  ınle schrel-
ben, nämlich 0UbBOr das vorzuschlagen, Was nach NSseTrTeI EINE STIMME AUS DEM
einung praktisch uUurCcC. friedliche ittel erreicht WeTI-

den kannn ohne Preisgabe der schwer erkämpiften Zu dieser Vorlage VO.  > John Dulles hat der Prager
Menschenrechte Ohne Zweifel g1ıbt auch 1L diesen Theologe Professor Joseph Hromodka 1Ne arstellung

der Lage AaUuSs der Östlichen Perspektive gegeben, dieTeNzen bessere Pläne als die hier geschilderten Aber
kein Programm, das sowochl praktisch friedlich ist 1Ne Apologie christlichen Lehbens unler dem SowjJjet-

TEGIME un starke Vorbehalte gegenüber der westlichenwird esseln: und dramatisch e1Nn W1e E1 Programm,
das NUTr der Phantasie Oder der Gewalt entstammt Ideologie bringt Der Verfasser schildert VOT em den

Prestigeverlus den die „fireien emokratien denFührer, die ZUTr: Wa. rufen, zuehen N fanatische
Anhängerschaft weil S1e den Eindruck machen, S1e Jahren nach dem ersien Weltkrieg TIillien en weil

S]1e die sozialen Grundbedürfnisse der Völker N1C enwüßten wWas S1e wollen, und entschlossen, das auch
erreichen S1e scheinen schon dadurch ec ertüllen können Allerdings ich auch TOMO:

Vo dem dialektischen Materialismus der Sowjets ab
SC1IN, S16 viel für Durchsetzun: ihrer Ziele
IL scheineNn Viele scheinen glauben, daß jeder- den als „die Inkarnation antichristlichen eli-

gion bezeichnet Aber INGd.  S könne doch im Unterschie:
L18‘ bereit 18T für die ahrheit“ kämp{ien und

ZuU Nationalsozialismus die klassische Theorie des Kom-sterben, und daß seinem Herzen zweifelt WeI nicht
als „säkularisierte CArisiliche TheologieMord und Tod vertrntt SO OoMm eS, daß Wege der

schen „Der kommunistische theismus 1s! in großemGewalt oft überschätzt und Wege des Friedens oft
usmaß echer 611 Werkzeug und 1Ne Wahle der nÜ-

In geachtet werden. Es wäre Leichtes die
bürgerlichen Propaganda als ein estimmlter Glaubegenannten freien Gesellschaften der westlichen „Christ- Nach einer gewissen Rechtfertigung des Sowjetregimeslichen Kultur Z Eröffnung Ne großen Kreuzzuges omm T0OMO dem Schluß:eiligen Krieges aufzustacheln Ihr Programm

könnte viıelen: schönen und tönenden Schlagworten „Die Stärke des sow jetischen Systems 1st e11Ne CGiarantie
ausgedrückt werden, WIe „Vernichtung des atheistischen die möglichen Gefahren internationalen a0os
espotismus oder „Beselt1gung des etzten Widerstandes un allgemeiner Anarchie Wer kann a!  N, W.dS die ChWwWä-

die unbedingt notwendige Weltreglerung Solch chung der die Zerstörung des gegenwärtigen russischen
&11 Programm würde gTroße Begeisterung un viele Regimes Folge en würde? Wie ata. wuürde dıe
schöne Opferbereitschaft erwecken Viele würden mı1L Lage steuropas Asiens auch die Lage VO.  H

Freuden ür solche Ziele kämpfen un sterben Wir el- und Westeuropa werden WEeNnNnNn der Prozeß 1nerTr

lehnen aber jede derartıge ethode ab unseTrTeT Wiederherstellung und Konsolidierung innerhalb des
tiıefen Überzeugung, daß ınre Gewalt schließlich alles Sow jetbereiches aufgehalten Oder paralysıer würde! Die

westlichen DemokrTatien 1nd weder morTalisch noch poli-vergeblich machen würde Wir erachten C1IL olches
Verfahren für ebenso unvereinbar m1T dem hristentum tisch ählg, mıl der Krise ert1g werden. die Ee1NerT

W1e die Gewaltmethode die die Sow jetführer vertreten; rnuüuschen Schwächung der Sow jJetunion folgen würde
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Darum ert Hromodka_ den christlichen Kirchen in Bereich erhielt Eigengesetzlichkeit und stand unter
msterdam, daß SIE di  bestehende politische DANNUNG keinem geistigen Zentrum ber der ensch wurde

un dliese autonomen Bereiche versklavt keiner VO  ger Treue dem gekreuzigien und auferstandenen
Heiland durchbrechen und nach beiden Seiten hin die ihnen wies reihel für den Menschen als qanzen auf
Wahrheit verkunden. (egenwärtlig tritt das deutlichsten 1n der aCcC. der

Technik über die menschliche Existenz zutage uch der
schrecklichste aller Einzelbereiche der Krieg, 151 autio-

DIE DER CHRISTENHEIT
ZWISCHEN OST UND WEST

noO geworden Politik Wirtschaft aa USW en
ab sich irgendeiner gelstigen aC. unterwerien SO
macht denn jeder Sonderbereich totalitäre AnsprücheNnier diesem 1te. hat Berdjajew noch kurz VOor S@]-
Das 1st e1nNne der Hauptquellen für den. chaotischen Zu-

ne Tode 111e Vorlage fÜür die Kommission verfaßt
stan der Welt I1sten eNNenNn das Ne Säkularisie-die sich ebenfalls F’ritisch mut dem westlichen rIisten-

tum auseinandersetz! ber theologisc ergiebiger 1s} rung un: schieben die Schuld auf die Feinde des (HTI-
stentums ber statt Anklagen erheben. en sie

Die Welt, die 1115 a0Ss ges  IZ 1st, erfährt 1'Msis besser erkennen, daß das Schöpfertum des enschen
mit ihr das Christentum In seiner festgelegten, traditio- N168 qganz frei gewesen ist Des Menschen schöpferisches
nellen Gestalt hat nicht die ra mit den Fragen und Tun wurde N1IC religiös gerechtfertigt, sondern 1Ur
Leiden der Welt fertig werden. Im Vergleich mit den geduldet ..
stürmischen und dynamischen säkularen Bewegungen Wenn das Christentum eine schöpferische Rolle der
Vo oft dämonischem arakier erwlesen sich die christ- heutigen Welt spielen s.O11 dann muß sich ein Wandel
lichen Kirchen als chwach Allein die Wiedervereinigung christlichen ewußtsein vollziehen NNen wWir fort-
der Christenheit und der christliche Kirchen könnte fahren, das Christentum eiInzig als die Religion Dersön-
das Christentum angesichts des Ringens und der Zertr- licher Errettung 1m eW1gEeEN en verstehen, wa®s

splitterung der Welt tärken doch nichts anderes el. als Übertragung uNnNseTeEeT

Unglücklicherweise 1Sst indes d1ie ökumenische Bewegung Selbstsucht auf die jenseitige Eın ‚Oölches Ver-
N1C immer ganz au  19 Eine: aufrichtige Haltung ständnis ist die Hauptrolle reaktionärer Triebkräfte 1

Christentum Eine eligion bloß persönlichen Heils stie.gegenüber dem ökumenischen Problem SeIz auf der
Seite jeder christlichen Denomination e1n Bewußtsel: wesenhaftem Widerspruch der frohen ÖOTISC
ihrer SeIgENEN Unvollständigkeit und CL ingen Ver- VO Kommen des Gottesreiches Dieses e1cC bedeutet

sondern e1Ne sozlale undvollkommnung OTaUs Die der universalen Kirche nicht 11UT e1ne persönliche
Christi hat noch N1IC. Janz i1hren: Ausdruck und ihre Oosmische Verklärung Der Begriff der Verklärung ist

tiefer als der der exoterisch verstandenen Errettung Insichtbare Verkörperung gefunden 1lNe geschichtlichen
Formen des Christentums sind begrenzt und diesem Zusammenhang ist ehr wichtig, sich des
Umfang VerIZeITr UrC die igenart ihrer Entwicklung, größten Denkers unter den griechischen V ätern des
die menschliche Selbstb auptiung, durch nationale und Gregor VO'  5 Nazilanz, EeT1INNEeTIN Nach Sainer Ansicht
soziale Voraussetzungen un d doch verbirgt ich hinter WäarTr Retitung T für die TaNZeE Welt möglich für die
diesen Gestalten die eine, universale Kir Die üÜbliche N} enschheit und N1C. fÜür den einzelnen isolierten
Unterscheidung Von sich  barer und uns tbarer Kirche enschen ET glaubte deshalb die universale Errettiung

und leugnete die EW1GE Strafe Genau das 1st W as dieist elativ. Es Waäale unrecht ‚A Katholizismus
SE die ichtbar und Profestantismus UuNnsS1iC metaphvsische Rechtfertigung der Katholizität und Ge-
DAr uch Protestaniismus qg1bi IV sichibare meinschaft edeutie Ich kann Rettung L1LUL m1T
Kirche obwohl anderer Gestalt un d 1 atho- Brüdern nden, mit dem anzen Menschengeschlecht
lizismus 157 die ıunsichtbare Kirche/bedeutungsvoller als und der anzeNn Welt.
die sichtbare ber IN könnte g  Y die universale Die gleiche Sache ist mit der oörthodoxen Idees des
Kirche die die der anTrhneli umfaßt se1 noch Ornost des Beieinanderseins gemeint die den Begriff
nicht völlig sichtbar und ihre letzte Offenbarung E1N6T ausschließlich individuellen Errettung eseitigt
messianische Hoffnung und Erwartung Deshalb 1sS| die Idee der Prädestination un der Errettung

der Erwählten dem Ööstlichen Christentum der Orthodo-haos der Welt und Triumph der antichristlichen Bewe-
sind weithin die Schuld der Christen 17 der Ver- X1e 1MMer Trem gewesen Die Theorie der Prädestina-

gangenheit Die Christen und diLe christlichen Kirchen f1071 die dem westlichen Christentum wichtig ist 1st

haben sich oft den regierenden ewalten gefügt unier orthodoxen Theologen nicht einmal Gegenstan
en ungerechte und unchristliche sozilale Systeme V - der Erörterung geWESEN

Man könnte mM€E1INEN, diese metaphysischen Erwägungenteidigt und sanktioniert Die Kirche bejahte und QANK-
tionlerte uıunter Berufung auf Paulus jede acCc. als VO  - hätten wenig Gewicht fÜür die raktische ökumenische
ott kommend ber Cder Hauptgrund für den begrenzten Bewegung In Wahrheit aber besteht hiler e1Nn sehr tiefer
Charakter der historischen Formen des Christentums 1sT Zusammenhang Die christliche ökumenische Bewegung
daß ablehnten Oder ıch nmıcht imstande sahen das 1SsT ein Problem der CNT1istlichen Metaphvysik un kannn
Schöpfertum des Menschen rechtfertigen. Im Mittel- N1C VO! ıhr getirennt werden. Das Cder rthodoxie
alter wurden die schöpferischen Kräfte des enschen wurzelnde russische religiöse Denken MLA 1' diesem

Zusammenhang VO  - Wert Selın Es formulierte die Pro-gehemmt und ZWaNgSWE1ISE der .  rel  n uUTLOT:
unterworlifen Die Beirelung begann m1L der Renalssance, eme der Menschen der Gesellschaft des KOosmos auf
und nach und nach wurden alle Bereiche des mensch- NEeUeE Weilse ichts kannn schlimmer S1711 als die ruhige
lichen kulturellen und sozialen. Handelns als autonom Selbstgefälligkeit vVo T1StEN die sich einbilden, daß
anerkannt Wissenschaft Poliuik Wirtschaft Nationali- be1 ihnen alles Ordnung 1ST un keine ecuen

tät, Technik wurden freigesetzt Jeder autonome Fragen entstehen können Wir inden S1I€ auch kon-
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Servatlıyen orthodoxen Kreisen, dıe ofit ehr unbeweglic völlig irel, 1n e christliche Haltung allen Fragen des
S1INd. Die selbstgenügsamen un: selbstgefälligen Christen sozlalen un: kulturellen Lebens entwıicken: dieser
verachten die ual der Welt un: iıhr Fragen.. Beziehung 1Nnd die Menschen europäischen Westen

besserer Lage ber S1e mußten der russiıschen Kirche
Das Schicksal der russischen Kirche bel der reliqgiösen ArTbhbeit helfen die S1e iun kann un

LUuL, und Sıl £ N1C. hindern oder verurtellen Die Ver-
Das ScChicksal der russıischen Kırche 1st IUr die Stellung dammungsurteile kommen HIC ILUT VO  w} Fremden SOI-
des Christentums der Welt VO  3 ENOIMET Wichtigkeit dern VO:  5 ex1ilierten Russen die N1LC begreifen Wa
1NSs WäarTr die orthodoxe Kirche außerlich miıt dem en Rußland VOT sich geht SO wird denn der amp. Z W1-

Regime verbunden der autokratischen Monarchie, die scChen Westen un: sten uch zwıschen Christen geführt
als eE{was Heiliges betrach  tet wurde. Das WarTr derT ber keine Kırche kann WeNNn S‘1e christlich bleiben
größten Ärgernisse für die chrıistiliıche Kirche Unı SOoOwelt will diesem amp zW1isSchen dem West- und Osthlock
ch dıe Kırche 'hm ügte WäarT S1e @1 Hindernis IUr das teilnehmen: Das Christentum 1ST dıe dritte: aC der
Verständnis des Christentums SEeINeEeT TreiNenNn Gestalt dritte „ge1st1ge lock“” Der Gegensatz zwıschen. dem
Es W aır NIC leicht das Erbe der Vergangenheit auft 2005 östlichen un:;: westlichen OC vermehrt die Feindschaft.

den Haß und das a0s der Welt und schließlichmal wegzuwerfen Die Befreiung kam nach langen Jahren
des Leidens un. des Maärtyrertums un zuletzt wurde 2A0 rleg Die wachsende Aufsplitterung Unı das Chaos
d1e Kirche gerein1igt Die russische Kirche 1st N1C mehr der Welt muß die Einigkeit aller christlichen Kirchen
mit iırgendeinem politischen Regime verbunden S1e SI den Tag bringen un: das ökumenische Christentum

oHfenbar machen.loyal der Sowjetmacht als der CINZIGgeN geschichtlich
gewordenen Staatsgewalt Rußland Die Sow jetregie- In Wledervereinigung der Kırchen un der Fnt-IUNG hat ihre Haltung Z orthodoxen Kirche geänder‘ wicklung der prophetischen eıle des Christentums SIeS1e hat erkannt daß die Kirche für die Stärkung des Berdjajew die EINZIGE Rettung.Patriotismus und 17 der Bekämpfung möglichen
Demoralisierung des russ1!schen olkes Trauchbar E1IN
kann Die rühere Verfolgung gıbt Nn1ıC mehr un: DIE AUFGABE DER DEUTSCHEN DELEGATIONg1ıbt keine Propaganda des kämpferischen Atheismus Es
gıbt TEe1NEeEeN des Gew1ssens und des Gottesdienstes Uun:
selbst E1 e wohlwollende Haltung gegenüber der eist-

In zustandigen rTeilisen der inzwischen FEisenach kon-
TIen „Evangelischen Kirche Deutschland IS!ichkeit ber der Bereich des relig1ösen Lebens 1'ST CN

umschrieben dlie Freiheit begrenzt und religiöse Pro-
IN  > ıch darüber klar daß die evangelischen CHhristen
Deutschland niolge ihrer einzıgarliıgen Stellung zwischenpaganda 1ST verboten Es kann kein Eingreifen VO  w der

Seilte der Sowjetregierung das 1N1NeTe Leben dier Ost un Wes! weder die LÖSUNG der westHichen Kirchen
noch die der russıschen Orthodoxie übernehmen könnenKirche geben und dergleichen würde der Tat keinen

SInnn CN Eın olches Eingreifen sehr schmerzlich für
Man Ist iıch der hbesonderen Verantwortung bewußt die
gerade der Delegation der EKD für die Findung desdie Kirche geschah untier derT MonarTchie die ch selbst

als orthodox betrachtete Von der atsache, daß die echten Wortes der DANNUNG zwischen ()st un West!
zukommt Auciß kluge eobachter der amerikanischenSowjetregierung SICH Ne atheisti1ischen un:' mater1ı1a-

listischen Weltanschauung bekennt mMu ZUugegeben WETI;
Kirchen die ich den etzten Jahren mLl der theolo-
gischen Problematik der Christen Deutschland vertrautden daß Aı ]C Wirklichkeit gunst1g TÜr die russıische

Kirche 1ST denn S1IE 1ST SO ZUSaGEN 117e Bürgschaft ihrer gemacht en WIE Professor arl chneider-  hi-
kago warniten bereıits der Zeitschri „Christian Cen-11Neien Telhelt Die Hofnung auf größere relig1öse

Te1Nel Rußland und auf e TelNel all- L[UTFYV davor daß die amerikanischen Theologen NIC.
den Irtrtum vertfallen ollten 1INe /ANG theologischer Füh-auf eln Nachlassen der totalıtären

weltanschaulichen atur deg! dem Wachstum Tung msterdam beanspruchen sondern daß SI
ernstlich auf die nliegen der kontinentalen I’heologieder relig1ösen EWEOUNG russischen Volke Das

Wachstum ‚olchen eEWEOgUNG aber WITd VO allen achten mußten Es ist vorläufig NIC. bekannt, welcher
Weise sich diıe Delegation der. ‚„Evangelischen Kirchebezeugt Es muß schlie.  iıch Z U II Sieg über dien dialek-

1lschen Materialismus Iiühren, der schlecht Za L1 USS:!
Deutschland' der alle führenden Manner angehören ihre
Verantwortung wahrnehmen wWwWIrd Wır bringen indessenschen Natıionalcharakter paßt Ich spreche NLC VON den
INNe Stellungnahme (dusSs der Kirchenprovinz Rerlin Bran-sozlalen ETrgebnissen der russıschen Revolution d1ıe
denburg, die In  1C die Vorbereitung auf Am:-:-großen posılıven Wert en un: DesSsSer der chrıst-
terdam gestattel (Aus ‚„Die Zeichen der A Evange-lı1ıchen TE sTLMMen. als das kapıtalistische System lische Monatsschri eilt 1948SONdern VO. Ee111' EW15SECNH Weltverständn1s das dem

Die KircheChristentum wirklich entgegengesetz 151 Die Stellungnahme beginnt mıl Darlegung der he-
beschäftigt sıch N1C selbst m11 Politik und so11 auch sonderen seelischen Lage der evangelischen Ilsien
N1C' S1e kann NUr e1N€e' geistige und moralische aC un der evangelischen Kıirche Deutschland als Zuge-
SEe1IN hörige geschlagenen Oolk das ıch gespal-
Gegenwärtig 15 diıe Kirche 1 Rußland die eINZIGE acC lIen 1ST und schwere Schuld auf sıch geladen hat DIie
die ge1St1g der Herrschaft des Materialismus WI1derT- Kirche hat Deutschland er 111e vordringliche Aultl-
stehen kannn Was das Bemühen angeht Sozlale Gerech- gabe der Verkündigung SIE predigt Verscöhnung un
Uugkeit verwirklichen und die Menschen CNH- Buße Abkehr VO  - enm achtwahn, Rassenstolz un
se1tiger Ausbeutun« hinderm, 1sST das e1nNn e1l der Klassenhochmu ugleic nımm die Kirche ber uch
russ1schen Idee un 1ST mehr christlichen als marx{istn- el den unen:  Ichen Leiden ihres Volkes die Kirche
schen TSPrunges Natürlich 1st die russische Kirche mıcht VO. Berlin Bandenburg uch ganz hbesonders noch als
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INe€e Kirche der Ostzone dem Schicksal dieser Pro- W16e: uch die Begründung gerechteren un brüder-
INnzen licheren: Gesellschaf: S11CNEeN.

In zweılen Te1ıl geht die Stellungnahme auf das Wir fordern VO  5 en Mitglıedern der Kirchen, daß 551e

Angesicht Gottes ihre Steiiung dieser Frage DeTr-Verhältnis der Evangelischen Kirche den Besatzungs-
machten en un legt die Grundsüätze dar, nach denen SIE prüfen und WIT biıtten inständ1g die verantwortlichen

kirchlichen Organe die kumenische Versammlung VO  wmıit diesen un ehbenso mit den deutschen eAhorden Ver-

Zum Schluß el dann msterdam förmlıchen T  äarung des otalen
Verzichtes auf den rieg veranlassen, 1T Erklärung,

Wir SiNd als Evangelische Kirche VO  S Berlin-Branden- die jede Kirche eindeut1g verpflichtet un jeden BRıil.-
burg eultle VON ott Ort gestellt der NN IN sten auffordert ihr gehorchen denn d1les 151 das eiN-

Schnittpun der Weltpolitik geworden ist. An der Z10€ ittel der verzweiıfelıten un todkranken Welt das
Grenze zwıschen Ost un West m1T ihren verschle- durchschlagende Zeugnis VO  n der 1€. CGiottes
denen Lebensformen Anschauungen un: Zielen untier bringen
den ugen der Besatzungsmächte dle eutie die gesamte Diese „Erklärung protestantischer Pilarrer un Lai:en
Welt vertreiten, 1nd WIT uUI1S derTr Verantwortung bewußt Frankreichs wIird Leitartikel VO Jugendpiarrerdie auf uns 1eg Wir iun uUuNsSsSeTEeI Dienst als Gheder

Jean Bosc INn ommentiert daß die geforderte Ver-
Olkes das 1n d1ie politische Bedeutungslosigkeit

gesunken 1Sst aber gerade d1eser Lage hOoren WITLI den urteilung des Krieges DE die Okumenische ersamm-
Iung VO  - msterdam den Christen der verschiedenen

Ruf unseIes Herrn, Se1n Evangelium des Friedens m1L

großer Freudigkeit verkündigen Wir wollen Christen
Läander die moralische rundlage verschafien SOII,

Krieges dem ad gegenuber den Dienst muiıt
SeCIN, n den Beinen gestiefelt als fert1g, reıiıben Cdas
Evangelium des Friedens“” (Eph 15) Wir en daß

der Walhie VerWwelgernN. Man verspricht sich davon
CINeEN FEinHuß aut die Regierungen ıch ihrer Politik

auf olcher Verkündigung d1ie Verheißung unseres Herrn
daß selıin Wort nıcht leer zurück kommen soll

Z mdaßigen
)leg

„Eure Lindigkeit asset kund SeE1N en Menschen Der
Herr 1st nahe!“ Wir bıtten ihn, daß SCe1INeT Kirche die KIRCHE UN  <g
Vollmacht olcher Verkündigung schenke und ı1ıhr
uch or gebe und be1 denen dıe Da iıch die Versammlung des Okumenischen aies der
C Kirchen muıt dem Prohlem des Krieges beschättigen wird

1S|t interessant die Stellungnahme der We  1ITCNEeN-
versammiung IUr Pra  ISCHNes Christentum Oxiord 1937
kennen lernen Das Generalthema autete damals
Kirche olk un aat Der Bericht über diese Ver-Anhang sammlung leg VOr Band N der ammlung „Kirche

ACHTUNG DES KRIEGES Un Welt Stiudien un okumente muıt dem T'itel
‚„‚Kirche un Welt öokumenischer Sicht herausgegeben
VO. der Forschungsabteilung des Okumenischen altesEinen bemerkenswerten ÜÜg  C die Vorbereitungen

tüur die außenpolitische Entschließung der Vierten Kom- tur Praktisches Christentum (Dr Oldham), ent
1958 Diesem an entnehmen WITLT eıltle 250) den Seckhk-15S102 des Okumenischen ates msterdam g1bt die

Iranzösische reformierte Wochenschrift „Reforme vVvVom jonsbericht über „Kıirche Un rieg (Die Zwischen- -
überschritten SsStammen VO  > der SchriftleitungMai 1948 welcher sich die gleichen Tendenzen der

politischen T’heologie VO  > arl ar aussprechen die uch hiler 1sT Ausgangspunkt die weltum-
der „Bekennenden Kirche Deutschland un ihrem spannende Gemeinschaft der rısten, dle Una Sancta
noch bestehenden zentralen ampforgan dem VO.  } KIr- Hıer l1eg dıe ersie Au{fgabe de1ı Kirche, WIT.  TG
chenpräsident Martin Niemöoller geführten „Reichs- lebendiger Weise Kirche Se1IN J1ILE (jemeıln-
bruderrat stark vertreien ınd Die genannte Nummer schaft, deren Einheit ti1ef ıst  Y daß S1e durch keine
der „Refiorme veröhHentlichte NSCHIULU. irdischen Scheidungen der Rassen, Völker oder Klassen
grundsätzlichen Leitartikel aUS der Feder VO  b Jacques zerstoört werden kann.

„die tugendhaiten Mörder der 1INe amp(i- Der T1eg, die Möglichkeiten dıe ZU. rege führen
UanNSsSadGE den rleg enthalt 1Ne „Erklärung VonNn können, un: jede Lage die die Tatsäachlichkei e1INnes
protestantischen Piarrern UNndG Laien Frankreichs die onilıktes ınier dem täuschernden Schein außeren Frle-
der Mehrzahl dem „Internationalen Versöhnungsbund ens verbirgt sind kennzeichnend für die Welt der
angehören (von welchem INE ahnlıche Erklärung dem dıie Kırche das Evangel1ıum der Erlösung verkündigen
Okumenischen Rat uüberreicht wurde) In der IranzoOsı1- beauftragt 1st Zum rleg gehört 'TZWUNGENE eind-
schen Erklärung wird angesichts des „apokalyptischen cschaft teuflische Vergewaltigung der menschlichen. 1° ©1 -
Konfliktes der ich VOr NSsSsern ugen vVvorbereitet eiIn SONLIC  eit un: wıllkürliche Verzerrung der ahrheı
„prophetisches ZeugnIis der ırchen gefordert Der Kr1eg ıST e1N besonders eindrückliches Zeichen Tur
Wır erklären infolgedessen, daß WI1TL das Mittel des die aC der Sünde dieser Welt und E1n Hohn auf

dle Jesus IT1STIUS dem Gekreuzigten oMenbarte Ge-Krleges verdammen, unter welchen Formen uıch
stattäinden MOYC; un WIT Siınd entschlossen 1. Er  08  uül- rechtigkeit Giottes Wır dürfen NC erlauben daß UÜICc

ırgendeine Rechtfertigung des Krleges diese atsacnelung der Gerechtigkeit Betätigen der Barmherzigkeit
ınd Dıiıenst der Wahrheit die Grundlagen e1Ne€es WI1- verborgen der verharmlost wIird
erstandes ohne Gewaltanwendung un SOM der Erledi- In jeder Lage muß der Christ zweierlei VOTLr ugen
GqUunNnGg aller on un: die Beseltigung iıhrer Ursacnen; en da$s uneingeschränkte „Du sollst deinen

527



n b 77 T ı Han

.  R:

Nächsten lieben W1e dich salbst“ und die Verpflichtung, daran teilzunehmen. Wenn aber der Staat saine Bürger
das un, wWwas diesem Gebot 1n der konkreten Lage einem Kriege aufbietet, der nN1IC aui diese Weise
nachsien oMmMmMm Se1in! ITun ist vielleicht 21n unvoll- gerechtfertigt werden kann, glauben S1e, daß die
kommener Ausdruck vollkömmener Liebe Der Mensch Christen die Teilnahme verweigern mÜssen, denn der
ist der Gefangene einer mit Sünde belasteth Lage, aa hat kein e seine Bürger ZULTI Teilnahme
deren Verkehrtheit mehr der weniger beigetragen sündigem Tun ZWingen. lele würden hinzufügen, daß
hat. So ermangelt auch das Beste, wWas LUn kann, „des kein rleg als „gerecht‘ betrachtet werden darf, WeNnN
Ruhmes VOTL und ist insofern Sünde. Jedermann die betrefende Reqglerung Q! unterläßt, den Streitpunkt
muß seinen Anteil der gemelinsämen Schuld tragen, der den asuı” dem Schiedsspruch, der Vermitt-
WT die 1Ne bessere Entwicklung unmöglich geworden lung der dem Urteil einer internationalen Autorität Z
Ist. Wir alle müssen bekennen, daß NSsSeTITe Gerechtigkeit unterwerfen.
„e1In zerrissenes Kleid” ist. KEs ist jedoch unbedingte (B) ndere würden einen rleg ann als „gerecht“ be
Pflicht gegenüber Gotitt, das elativ este LUN; 8  e  3t trachten, wWenNnN uniernommen wird, einen! VO  g

LtUn, el p  e Schuld auf sich ean ihnen als wesentlich angesehenen christlichen Grundsatz
verteidigen. Um den Opfern eines unprovozlerten AÄAn-

griffs kommen der Unterdrückten reinelwel unvereiınbare Standpunkte  SA verschaffen, würde ihnen, wenn alle Mittel versagt
Der Christ, dessen Land 1n rieg verwiüickelt 1st, befindet haben, als christliche Pflicht erscheinen, den en
sich bei seinem Bestreben, den Willen Gottes. erken- GgEeITeN! S1e würden die letzte Entscheidung dieser
nNeN, ın inem Zustand quälenüer Ratlosigkeit. Wir en rage ihrem Gewlssen anheimstellen Die Aufrechterhal-
VOLI em wel weititgehend unverexinbare Standpunkte iın LUNG der bürgerlichen der der internationalen Ordnung
der Kriegsirage festzustellen; einige andere bewegen ist sehr wichtig, kann aber im gegenwärtigen unvoll-
siıch auft der Linie zwischen diesen beiden. Die alnen kommenen Weltzustand doch N1C das Letzte SeiN. Bel
en, den Krieg i der Ia des ın der Geschichte aller Bereitschaft, für sich selber Leiden auf sich
wirkenden Gottes U rel1iglöse und moralische ele nehmen, dartf der Christ doch _ andere dem nN1iC aus-

N der enschen und UFC Betätigung des fireien seizen, indem sich weigert, für S1e zu kämpfen
illens aus der Welt schaffen; die anderen dagegen ndere wleder betonen ZWAI, der (CAhrist verpflich-
sehen den Menschen 1n Zwänge einer sündigen tet ist, für den Frieden und das gegenseitige Verstehen
Welt verstrickt, daß dser rleg erst als olge der l1eder- dert Öölker wirken, doch sind S1e der Überzeugung,
kunft Jesu Christi in Herrlichkeit endgültig seitigt daß keine emühung dieser Art den rleg 1n dieser Welt
werden WITd beseitigen kannn Ja, sie sehen ZWal, daß politische
Praktisch dieses Auseinandergehen der Überzeu- Autorität häufig in selbstischer un! unsittlicher Weise
gungen im We5grrtlichen einer dreifach verschiedenen ausgeübt wird; nichtsdestoweniger glauben S1E, daß der
Stellungnahme, wlıe sS1e VO  - rhrıisten ernsthaft un aıf a& das VOIL ott dazu eingesetzte rgan ist, ein Volk
rund einer Gewissensentscheidung verireten wirTd: VO en schädlichen Auswirkungen anarchischer un

verbrecherischer seinerEinige meilinen, daß der Krieg, VOT allem in seiner Neigungen ngehörigen
moöodernen Form, 1n jedem Fall Sünde ist. Er ste. im schützen UunNn: selne Existenz die Angriffe SeEiNeTr
Widerspruch mit dem Wesen Gottes, das Liebe 1st, mi1t Nachbarn behaupten. Es ist daher die Pilicht des
dem durch das Kreuz bezeichneten Weg der rlösung Christen, der Staatsgewalt soweit als möglich gehor-

hen alles unterlassen, Waäas S1e schwächen könnteund mit der CGemeins  aft des Heiligen Geistes Der
rieg ist letztlich ın seinen Auswirkungen immer zerstÖö- Das edeuletT, daß normalerweise der Christ für Sein Land
rerisch und endet ın Sinnlosigkeit, indem aUuch da die Waffen tragen muß. Nur wWenn unbedingt gewiß
edelste Ziel, dessentwillen geführt wIird, verderbt ist daß sain Land für eine ungerechte acC kämpft
D1ie Kirche kann ıUT dann e1n schöpferisches, TIN- (Z 1nes ungerechten Angriffskrieges), hat
des un versöhnendes erkzeug A Gesundung der der einfache Bürger das eC Kriegsdienst VeTr-

Öölker werden, WE 51 dem Krieg ganz un gar ab- weigern.
sagt. Die Vertreter dieser Haltung müssen Aeshalb die nier den Vertretern di-e‘ Sser Ansicht N einige -
Teilnahme Krieg fÜr sich se verweigern, unfier geben, daß Einzelne e1ın unmittelbarer KRuf Gottes
ihren Mitmenschen TUr die gleiche Ächtung des Krieges ergehen kann, entschieden die Teilnahme einem
zugunsten einer besseren Methode eintreten UN: aktive Krleg überhaupt verweigern, den Blick auf die
Friedensarbeit die Stelle der ewalflineten Wa Verder  eit einer Welt lenken, ın der rieg möglich
setizen. 1ST

Andere wiecier würden IuI einem gerechten rieg In Beiden Fällen mMu ber der Einzelne grün-dsätzlich
teilnehmen. nier ihnen kann INa  } wleder mindestens die Bedeutung des Staates anerkennen un bereit Se1IN,

sich für die Verletzung der Staatsgesetze on der Obrig-7wel Ansichten unterscheiden, die Von der Definition ab-
hängen, Wäas e1in „gerechter Krleg” 1ıst kaeit bestrafen lassen.

Einige sind er Meinung daß TI1SiIenN NUur sol-
hen Kriegen teilnehmen dürfen, d1ie VO| Völkerrecht Folgerungen: „Der größere Die
her rechtfertigen sSind. Sie meinen, daß ın einer SÜN-

Wir behaupten nicht, eine dieseri Stellungnahx£eni1gen Welt der aa die Aufgabe hat, 1m Gehorsam
‚Ott Gewalt anzuwenden, WenNnn ec und Ord- VO: christlichen Standpunkt aus als die einzig mögliche

altung bezeichnet werden kann. Die Kirche muß esNMUNG gefährdet SiNd. Kriege gegen internationale Ver-
LTagsS- und Friedensbrecher sSind mit Polizeimaßnahmen eutiic ausspfechen., daß diese ungeklärte Lage ein

vergleichen, un die Christen :aben die Verpflichtung, Zeichen der Siinde ist, ın die ihre Gl}eder verstrickt
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sind Sie kann sich ber N1ıcC auf die Dauer mit dem kennen, sondern auch die Stellungnahmen, die während
Weiterbestehen dieser Meinungsverschiedenheit als des Kriegs VO  > kirchlichen Organen der rage der
etwas Unvermeidlichem ablinden, sSondern muß alles Lun, Mitverantwortung der Kriegskatastrophe gemacht
was ın ihren Kräiten stie E1N gemME1INSAM Studium worden ind zumal die Ansprachen apDs Pius XIT über
dieser rage dadurch OÖrdern daß Sie Vertreter VelI- gerechten Frieden ese ökumenische Besinnung
schiedener Auffassungen zusammenführt die He ihrem weitgehend befruchtet en Mit Erlaubnis der Okume-
Bemühen den Jesus Christus offenbarten Willen Gottes nischen Zentrale in Frankfurt bringen WITr nachstehend

verstehen, VO einander lernen können In klarer werlvolle Auszüge AUS zusammenifassenden UNGgeE-
Erkenntnis der atsache, daß iıhre Glieder uch aum ı1uckten Bericht ber das ema
VO  3 Volk und aa en en un! daß daher
Krlegsfall £111 Widerstrei der ılıchten unvermeidlich Äußerungen der Kirchen un  hrer
1st muß die Kirche diesen helfen Gottes Willen el- Vertreter Tn US
fassen und dann ihre gewlssenhalite Entscheidung ach-

Be] diesen Berichten aLLS Amerika ist eachten.,ten, gleichviel OD S1Ee 1U dazu geführt werden rleg
teilzunehmen der N1C S1e MUu. m1t beiden in gleicher sie aui die einÄHußreiche J äatigkeit der Kommission des

Federal Council ELE Studium der Grundlagen eines GC-Weise die VOo Gemeinschait des Leibes Christi au{i-
recht erhalten Sie muß S1E auffordern! Buße iun un echten un dauerhalften Friedens zurückgeht die schon

194 unter ihrem Vorsitzenden John Foster Dulles he-geMmMEiNSAM die Erlösung VO  } dem Sl verstrickenden
Bösen suchen, dlie T1SLUS allein gefunden werden gründet wurde un die wäührend des anzen Krieges
kann unablässig dem eIls nationaler Überheblichkei wirk-

Die Kirche muß ihre Gilieder dem Bekenntnis auf- 50171 widerstanden hat So werlen diese Erklärungen uch
e17 eU:! 1C au f die Person VO  , Dulles der AÄAm-rufen, daß S11 der Fortsetzung VO  za rieg un Kriegs- terdam 111e NIC unbedeutende spielen düritegels den Völkern m1Ll der ‚aNnzZeEN Menschheit chul

LTagen TOLZ der beachtlichen emühungen {üur den Frle-
Februar 1940 hiladelphliaden, dıe Raum der Kirche unternommen worden S1nd

en weder Geistliche noch Lalen getan, wWwWäas 61 Die ersie reprasentative Außerung der Kirchen USAÄA
sollten, die Kriegsursachen beseltigen helfen, über die Mitverantwortung der Kriegskatastrophe qg1bt
nämlich ihre mmen YegeNn jede FA Krieg treibende der Bericht der Koniferenz VO.  en Philadelphia, der 283
altung un! Politik erheben, un S1e en Krlegs- Delegierte VO.  > I{wa verschiedenen Kirchengemein-
z7eıten das Wort der Wahrhaeit nNnıc ıunerschrocken schaitten sowie großen christlichen UOrganisatlonen,
verkündigt Ja mehr noch S1e machten s1 oft der Hab- darunter des gesamten amerikanischen Missionswerkes,
QgIlET, der Selbstsucht des Mißtrauens des Rassen- und teilnahmen arln el
völkischen Stolzes schuldig un: trugen der Ver- n1 In dieser tragischen dürien weder die Kirchenschärfung derT Beziehungen zwiıischen den Völkern bel noch die Nationen agen SelbstgerechtigkeitGleichzeitig muß dıe Kirche ihre Glieder aufrufen, „Te1ß1ig sprechen Wir alle SInd darın verwickelt und habensein, halten die Einigkeit e1s UTC. das Band
des Friedens Sle sollten ernstlich Nac treben

der geMmMEINSamMeEN Schuld teil WEeNnul auch ın verschie-
denem Grade Die Kirche kann ihre Aufgabe 1Ur erfül-ihrem persönlichen en VO jeder NNeIfen Haltung und

allem Tun lassen, die aus politischen, sozlalen und ie© im e1Ss der uße und Erniedrigung
Nach uUuNsSsSeTeT Überzeugung ollten die örtlichen Kir-völkischen Gegensätzen stammen!; aus denen derT Krieg

erwächst und sollten nach den Früchten des Heiligen hen der Kanzel das Evangelium allgemeiner Ver-
welche sind gebung für die Menschen illens und der Ver-CGeistes treben, n  e Freude mnede,

Geduld, Freundlichkeit Gütigkeit Glaube, Sanifitmut, ständigung mıt erneutem TNS verkünden Das 1st T1iN-
Keuschheit. gendes Welt die VO  w} Unverständnis und
Die Kirche muß ihre Glieder daran ETIINNETN, daß das eschwerden UL engsliirnigen Nationalismus, Rassen-

haß un eigensüchtigen Imperlalismus gequält wirdPrinzipder unbedingten Souveränität VO.  - Staat un
Wir mMelnen die Kanzel der kleinsten Kirche ist einVolk OD NU)  a} Friedens- der Krlegszeiten verkün-

digt werde, mit dem Glauben der Kirche die alle1- mächtiger Faktor UT Schaffung weltveraniwort-
iichen Haltung. Wir wollen lernen: uNns selbst als eilNn1ge Souveränität esu Christi unvereinbar un er als

letzte Norm des Urteils un! des Handelns unannehmbar der unlversalen bernationalen Bruderschafit betrach-
ten, die die weltumspannende Kirche ars und da-ist. Es 1st Pflicht der Kirche dem Volk das s1e hin

eingestellt 1s1 dienen: aber der größere 1ens den nach streben, den e1ls wahrer Brüderlichkeit m1L den
Kirchen der anderen Länder auirec erhalten, beson-S1E eisten. kann, 1st derT, daß S1e in der kompromißlosen

Treue gegenüber iIhrem Herrn vernhnarr und S1e alle ders mit solchen, die den rieg verwickelt werden
könnten und Somit VO  _ ihren christlichen Brüdernationalen Ansprüche uneingeschränkt der ichtschnur

seines Evangeliums unterstellt andern kriegführenden Nationen abgeschnitten schel-
A1&  3

GEWISSENSERFORSCHUNG DER KIRCHEN { 1 Dezember 1940 an CHEY
KRIEGE

Die Erklärung der Mitschuld MmerjKas n der Entste-
Zum hbesseren Verstandnis der Auigabe, die ıch die hung der Katastrophe wurde der „Erklärung VO.  y At-

ommission des „Okumenischen Rates“* fÜür die Ver- Jantic City‘ bestätigt und verüellt, die VO  - den Vertre-
ammlung VO.  —> Amsterdam gestellt hat IS! s Nn1IC. UTr tern des amerikanischen Kirchenbundes ANGENOMM!
wichtig, die grundsätzlichen Richtlinien VO.:  > xfiord” wurde:
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"1 Die geistliche Einheit Christus wird VO:  - der Wir anerkennen mi1t tiefer Erschütterung die un LaSS1-

emuüt1gen Anerkennung jeden gefördert scher Diskriminierung 1'] enNn!' Amerıiıkas un NSern E1

Se1Nen e1l der erantwortung {r die bel TAG die N  n nteil obwohl Chrıisten SINd der CMENN-
1U über uNns gekommen sSind Wenn das BOöse euie Schuld olange Verhalten Un UNnSeT: Poli-
überhand nımmt hat das sEe1NEN TUN (janz qgeE- Hk den Voölkern anderTer Rassen uUuNSEeTIN e1ıgenNenN der
wıiß 1ST n1emand V QOil uns ohne Schuld und WITL als Ame- i{l andern Landern die wesentliche tellung VO Brüdern
rıkaner anerkennen daß 1Ne große Last au{f uns enit- il der TGEINEINSAMEN Familie der Menschheit vorenthält

Denn WwWwenm viel gegeben worden VO  — dem wlırd können WIT N1ıC sicher m1T der Aufgabe betraut werden,
uch viel gefordert In der Periode, die dem gegenwärT(il- iür gerechten und dauerhaften Frieden wirken 44

yen Kriege VOTaQauUsSQ1ILO un! in vorbereitete, esa.
eIie atiıon gTroße acC un: Einiluß UTIC Tun Januar 194 Clevelan
wWI1e Unterlassen en WIT N tiıefen Einfluß auf den
(Gang der Weltgeschichte aus Dieser Verlauf aber hat uch der Botschait“ der wahrend des Krieges gehal-ausgedehnte Gewalt un! unermeßliches Unheil geschaf- enen etzten großen „Nationalen Studienkonterenz“” VO.  I
len. Iso en WI1TL offensichtlich WEN1LG VO: dem YC- Cleveland (Ohio) VO OO Januar 1945 wIird die Ver-
eistet, Was gefordert W antworliun der bisherigen Gesamtlage und 1C
Wie die Kırchen sich dem Haß entgegenstellen MUSSECI], auftf 1INe kommende Friedenssituation folgendermaßen

MUuSsSsen S1e uch die euchele1 bekämpfen Solange jestgesell
(J1e Menschen e1s5 un emu au{f die bel VO. en

r ÄAmerika eım Aufbau friedlichen Welt 1nNeSelten konzentrieren, 151 nahezu unvermeildlich, daß
1ilfe der e1Nn Hindernis SE1N wird das hängt VO:  - der

S1e sich bel ihren Vergleichen selber ecCcC fühlen.
Wer für 1INe acC pfier bringt kann kaum dem (Je- Haltung der Einzelnen un der Gruppen uUuNsSsSeTeT Na-

10N ab Wir wWelsen auft die Gefahren hiın, die derTühl entgehen daß E111Ee größere Tugend verkörpert. Zufriedenheit mıl bestehendem. Unrecht lauern auf dieDas rasch Heuchele!i die mehr als jede andere
aufigen Widersprüche d1le WIT zwıschen etztenSünde die ZOTIILLOE Verdammung UrCcC T1STUS her-

vorriel Glaubensüberzeugungen und NSsSern ewubien Zielen dul-
den; den alschen Sinn Tur nationale Sicherheit, der

Laßt ULLS kuüuhn die ahnrheı verkünden, W1€ S1e uns TOLZ der Lehren AQus wWwEel tragıischen Kriıegen meint,
e Christus offenbart wurde Die Exponenten des die Vereinigten Staaten könnten abseits VO est der
Hasses der Heuchelel und des extiremen Nationalıiısmus und ihrer robleme leben diıe Unduldsamkeit un
werden laut MG ihre Lautstärke schuchtern sS1e Diskriminationssucht dıie Selbstsucht die 1ch welgert
oft E1 Oft scheinen G1E hınter sich uch die gewaltige anzuerkennen daß WIT einander 1ieder S1N.d die N1IC

Nnier diesen. Um -aC derTr Reglerungen en hereıt 1ST Tfür das Wohl der Weltgemeinschaft Risiken
ständen erfordert moralıschen Mut den chrıstlichen übernehmen die blinde Hingabe die: nationale
Standpunkt auszusprechen Souveränıtat der Zynismus der me1nt

r1eg geben, und der ıch auf Gewalt allein verläßt; und
111 MAarz 1942 Delaware den Geist des Hasses un der acC andere

Völker .
Noch umfassender und onkreter wird diese Mitveranlt- Im 11  1C. auf die Friedensregelung Europa sind WIT

WOrLiung un Mitschuld der Erklärung der Konierenz folgender Überzeugung
VO. Delaware begründet In ihr 377 Delegierte DIie Regelung, die au{f den rneg O1gl sollte VO dem
amerikanischer Kirchen un christlicher Organisationen Wunsch erfüllt SCUN, dası Hoöchstmaß ZusammenarTbeit
beteiligt: unter den Völkern Europas siıchern un die wirt-

schaitliche Entwicklung Europas als Ganzen,Wir glauben, daß bel deT Aufigabe, die internatlo-
nalen Beziehungen Übereinstimmung Z sıttlichen Deutschland eingeschlossen Oördern Einse1tige CGirenz-

(‚esetz brıngen, den Vereinigten Staaten eln schweres ziehung würde solche Zusammenarbeit hindern Die Be-

Maß der Verantworiung zuüufällt Denn mındestens se1it Tiedung sollte die Versöhnung VO  — Slegern und Besieg-
Generation besaßen 1Ne vorherrschende WIrt- (e  S mödglich machen.

scha  iche aCcC der Welt und amı die Fähigkeit Nnter den aufbauenden Kräften, auf welche e1N

Deutschland un £1in europälsches Einigungswerkentscheidend d1ie Gestaltung der Weltereignisse beeıl1n-
fÄussen Wır ollten uns schamen un emutigen daß gegründet werden können, kommt den Kırchen UNe Bedeu-

kheute die Einflüsse welche die Welt gestalten weıthın LUNG ersten Ranges VAÄl Da S1IEC Mittelpunkt des Wider-
unverantwortliche Kraite darstellen Unser eEICOGENETI POS1- tandes Tyrannel und Unrecht innerhalb Deutsch-

iLands und der besetzten Geblete 1, können sS1eL ver Einfiuß wurde gelähmt weil WIT un.:  n auf
Aln edium werden, urIC welches die Versöhnung voll-Selbst un LS5Seile kurzsicht1gen. materiellen Gew1inne

konzentrierten hracht werden kann

Wir sehen dıe wirtschaftlichen pannungen un das Elend
unseIel Tage als 5Symptome allgemeinen un- Außerungen der Kiıirchen und ıhrer

ordnung . Dieses Unheil, das oft WE die kurz- V DL eT Großbrıtannı
sichtige un!: eigensüchtige Handelspolitik verschiedener Mal 1942
Nationen verschaärit worden ist, hat ZUI0N Krlıege ge-

Aus dieser wirtschaftlichen Unsicherheit entistitan: Die iolgenden Äußerungen ind dem Bericht „Die christ-
1Ne Atmosphäre a1le TUr das utltkommen VO  a Dema- C Kirche un die Weltordnung” eninommen, der V-O  —_

der Kommissiıon der Kirchen für internationale Freund-un! Diktatoren gUuns(i1g WäaTrl
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schaft un sozlale Verantwortung unlter dem Vorsitz Vergangenheit eiNn bestimmtes und vertrauensvolles
(Ües Erzbischoifs VO. Canterbury herausgegeben wurde Wort der offnung und Führung die Menschhaeit
)D)ieser Kommission gehören Vertreter er Kirchen un richten: und S1Ee kann i1hrem eIgenen en eın Bel-
christlichen Gemeinschaitten Troßhriıtanniıiens VOgl- spie. gottgeschaffener Brüderlichkeit ZEICGEN die die Ab-
INe  > der rönlisch katholischen Kirche gruünde der Klassen Nationen un! Rassen überbruckt

Der Bericht geht ON VO.  — der Feststellung der allgemei- Die Kirche mMu vollständiger ihren. EeIgeNEN ökumeni-
schen harakter erkennen der aus dem VO  > IT verkün-Ne.  > Mitverantwortung der Nationen für die gegenwartige
eien Evangelium hervorgeht Die Kirche VSie EeTsSieTrKatastrophe €] wird 111e Erklärung zılıert die VO.

den Erzhbischöten VO. Canterbury un ork VO. Linle 1Ne unıversale Bruderschafft, geeint UTr Gottes
dem oderator des Rates der Freikirchen und dem (nade Un erfüllt VO  — dem e1s Christi
misch katholischen Erzbischof VO Westminster An-:- Iın Blick au[i künitigen Friıeden mut Deutschland
schluß die iunf Friedenspunkte VO  > apDs Pius X IT un apan werden olgende Leitgedanken verkündet
Ende ezember 1940 herausgegeben wurde (Vgl erder- a) Wir verwerfen jeden Versuch dieses Problem
Korrespondenz Heifit Jhg., eıle 32 {1.) e1ls der acC lösen.
„‚Die gegenwarliigen bel der Welt S1INd dem Versagen Wir verwerfen 1Ne leeTe Gefühlsduselei, die Vel-
Cer Nationen und Olker zuzuschreiben: dıe Gesetze JaNGgENe Verbrechen und ünftige eilahren n1ıC be-
CGiottes: durchzuführen Keın dauernder Friede 1ST Eu- chtet
10DdA mödglich sSEe1l denn die rundsatze der chrıst- C) Keine Lösung kann als Zzuiriedenstellend angesehenen Religion werden „ Fundament der nationalen werden die N1ıC auft der en elle en Völkern Ge-Politik und des gesamten sozlalen Lebens gemacht Das ıugend Sicherheit m1llitärische der wirtsc  tliche
erfordert dıe Anerkennung er Nationen als Glieder Aggression UrC andere gewährleistet un! die N1C

Familie unter der aterschaft CGiottes uf der anderen Seite en VOoO Mödglichkeiten g1bt
Die Au{fgabe der Kıiırche mMu innerhal ihrer EIGENEN Siegern gleich Besiegten, 1nr C1ICGENES nationales un:

ıIınren e1l menschlicherrenzen beginnen S1ie mMu. *urelles Leben Rahmen Weltordnung ent-
Schuld anerkennen, der die Menschheit den eCN- wıickeln.“"
wartliıgen Zustand gebracht halt uch -ILI1 s 1E VO  - der
anrThAenr un Wirksamkeit der christlichen Botschafit voll I INATLOI OS
ÜDerzeugt 1st hat doch die Kirche GG  ar versagt
dJe Welt VO der Bedeutung lLnNTer Botschait Uber- eıtere Außerungen Her die Mitverantwortung der
ZCUGgEN Besonders auft internationalem Gebilet sollten die Kıiırchen tinden ich dem Bericht der Kommission der
Chrısten SiCh iragen 1ewelt Iırgend R1n wirksames christ- Kirche VO Schottland fiüur die Auslegung des Gottes-
liıches Zeugni1s die Versaumnıls und Fehler UC- wıillens der gegenwarlıgen Krise“ Nach der Forderung
außert worden 1st denen der letzte rleg zuzuschreiben NEeE., Oltentlichen Sundenbekenntnisses der Kirche
LST W 1e weıl chrıistliches Zeugnis die Lehren des (Zels der Demurt un Buße el

assenhochmuts gegeben worden 1S1 der 1ewelt die „Keline größere Gefahr TO UNSs nach dem reg als e1Nkirche dazu beilgeiragen hatı die offentliche Meinung demoralisiertes anarchistisches un verzweifeltes Deutsch-TUr solche wirtschaftliche unNn: politische Reformen und and das iınmıtten verwilderten un erschöpftenpieTr vorzubereıiten, die vielleicht den We  T1eden el- Europa versetzt WITd Was LILLILL WITL LUn könnenhalten hatten Nur Buße ber ıhr EeIYEeENES TITun kannn Deutschland E1n gesundes VO Selbstachtung ge{irage-(} Kırche ihre Aufgabe der Welt herantreten . 11e5s5 und blühendes nationales Leben wlederherzustellen
St die Kirche ihrer EeIQECNECIL Sendung LreuU, kannn s:1e WITd Nn1ıC NUur uUuNnseTfTeI CIQENEN Vorteil gereichen,

wenn auch demüt1g I ihres Scheiterns der sondern ZU Wohle VO  5 Yallz Europa

geistlichen Übungen und der Bestimmungen des kanonischenBibliographische Mitteilungen über Rechtes Dehandelt die wesentlichen Gesichtspunkte der TZ1le-
hung ach ihren Faktoren, die rzieher, die Zöglinge und diekatholische Auslands-Neuerscheinungen päaädagogischen Mittel Das Buch 1st. auf die Bedürfinisse des
Klerus zugeschnitten, ber uch für Familienväter und Erzieher1933 19  S VO:  j großem Wert
PAPI N’TU’ Document!i discorsi rivolti dal omMmm:'

Italien Verschiedenes Ponte£fci Jla Gloventü Italiana d1 zione Cattolica raccolti
Ordinati dal Roberto aretta OM Roma, Eiditrice A.V(Fortsetzung 1944, fa448 Seiten.

BARBERA Mario, SJ, Educazlone Sa!vezza soclale, (‚,„Orienta- Aus der Presse der katholischen Jugend Italiens haft der Heraus-
menti contributi‘‘ Vol III) Roma, La Civilta Cattolica, 1945 geber Jle paps  chen Kundgebungen gesammelt und einem

Dokument VO.  - großer Reichhaltigkeit vereinigt. Soweilt erIfior-Die Heranbildung der Generation ist für das Schicksal der derlich WäarT, hat nmerkungen beigesteuert und die umfang-Gesellschaft entscheidend iIm Anschluß den Wortlaut der reicheren Verlautbarungen UrCc. Untertitel übersichtlich geglie-Enzyklika Pius’ Der die christliche Erziehung der Jugend ert Wwel Indices ersc.  en chronologisch und ach sachlichenird einem gründlichen ommentar und unter Bezugnahme Gesichtspunkten den Inhaltauf die gegenwärtigen TObleme die Aufgabe einer VO: den
ehren des göttlichen eisters beherrschten Pädagogik Jar RISTRETTO DEL ‚.UOR. ESU ROMA, primi tren
herausgearbeitet und ihre Bedeutung für die Neuordnung des nnı d1 vita, Citta del Vaticano,Poliglotta atlcana,
Gesellschaftslebens gezeigt 1944, Seiten

milio Educazione 5anNna, Seconda edizione riveduta, Im Sinne der marlanischen Kongregatlionen vereinigt das ö9  A=-
Orino arle 1945 156 Seiten SLretto“‘, das Don NtONlIO Colonna, ein Beamter des päpstlichen

Staatssekretariats, 1914 gründete und UrCc. rei Jahrzehnte el-
Dieses andbuc. der katholischen Pädagogik erscheint in zweiter tete, über 2000 Jugendliche Die gut ausgestattete Yestschr: gibt
Auflage Auf TUN! der Enzykliken bDer Erziehungsfragen, der einen interessanten Einblick in diese beispielhafte Einrichtung
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